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DerBetriebskostenabgangder WienerStadtbahn .DieKommissionfürVer- ¬
kehrsanlagenhat der Gemeindevertretungmitgeteilt ,daß derBetriebs -¬
kostenabgang der Wiener Stadtbahn im Verwaltungsjahr 1915/162,538 . 238

Kronen beträgt .Vorbehaltlich einer nachträglichen Aenderunganläßlich
der meritorischen Prüfung entfallen vomAbgangauf die Kurie derGemeinde
220 . 640Kronen .Stadtrat RegierungsratSchmidberichtete imStadtratüber
diese Angelegenheitundführte aus ,daß der BetriebskostenabgangimJahre
1898313. 212Kronenbetrug ,er stiegmiteinigenSchwankungenbisauf
1,907 . 494KronenimJahre1909 ,sankdannwiederbis 1911auf1,045. 546
Kronen ,umdann neuerlich und zwar ganz bedeutend anzusteigen ,so daßer
bereits im Vorjahre 1,836 . 205Kronen erreichte und im Berichtjahre auf
die enorme Höhevon über 2 Millionen Kronen stieg .Nach demAntragdes
Berichterstatters wurdebeschlossen ,unter Berufungauf denwiederholt
bekannt gegebenen Rechtsstandpunkt der Gemeindedie Auszahlungeines Be¬
trages von73 . 512Kronenzugenehmigen.

DerTullnerbacherStauweiher.DerMagistrathatdieDammbruchkatastrophe
an der WeissenDessezumAnlaßgenommen ,vomStadtbauamteeineAeußerung
abzuverlangen ,obderErddammdesStauweihersin TullnerbachallenAnfor¬
derungen genügt ,und ob ein ähnliches Unglückfachlicher Voraussichtnach
ausgeschlossenist .Nacheiner Aeußerungdes Stadtbauamteswird derDamm
fortgesetzt beaufsichtigt ,alle Sicherungsmaßnahmenwurdenüberprüftund
einige Ergänzungenangeordnet .Fachlicher Voraussicht nach ist einähn¬
liches Unglückwie bei der WeißenDesse ausgeschlossen .Der Stadtrat hat

in seiner heutigen Sitzung nach einem Antrage des Stadtrates Zatzkadie
Aeußerungdes Stadtbauamtes genehmigendzur Kenntnisgenommen .

BotschaftervonTschirschky. BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
den kaiserlich deutschen Botschaftsrat Prinzen zuStolwerk - Wernigerode
nachstehendes Schreiben gerichtet : ,Mit dem kaiserlich deutschen Bot¬
schafter Heinrich von Tschirschky ist ein ausgezeichneter Vertreter

seines kaiserlichen Herrnundein warmerFreundunseres Vaterlandesund
unseresdurchdie KampfesgemeinschaftgeheiligtenVölkerbundesinsGrab
gesunken .Die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wien nimmtinnigen

Anteil an der Trauer über den schmerzlichen ,so unerwarteten Verlust ,
den unsere verbündeten Monarchen und Völker durch den Heimgangdieses

hervorragendenManneserlitten haben .Ichgebemirdie Ehre ,EuerDurch¬
laucht zu bitten ,den Ausdruckdieser aufrichtigen Teilnahmeempfangen
zu wollen . "- Auchan die Witwedes Botschafters wurdeeinBeileids¬

schreibengerichtet.
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